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Änderungs-Index  

 
 
 

Änderung Datum Index 

Erstausgabe 18.10.2017 00 

Fertigstellung 06.08.2018 01 

- Technische Daten ergänzt 

- Schrauben Anzugsmoment = 3 Nm 

- Maßzeichnung ersetzt 

30.10.2019 02 

Konformitätserklärung aktualisiert 18.08.2020 03 

- Zertifizierungen gemäß IECEx System 

- „X“-Auflagen, wie z.B. ESD … 

- Korrektur der mechanischen Kenndaten -> Drehzahlklasse: 

  „Simmerring“ entfällt, siehe Kapitel 4.2 

20.08.2021 04 

Aktualisierung der Konformitätserklärung 02.03.2022 05 

Zusatzangabe: Mindest-Kabellänge von 3 m 04.08.2022 06 

- Bestehende sicherheitsgerichtete Konformitätserklärung aktualisiert 

- Allgemeine Konformitätserklärung mit aufgenommen 

- Redundante Abtastung (R) mit aufgenommen 

08.11.2022 07 

Aktualisierung der Konformitätserklärung TR-ECE-KE-D-0353 27.09.2023 08 
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1 Allgemeines 
 

Das vorliegende -Benutzerhandbuch enthält alle explosionssicherheitsrelevanten In-
formationen und beinhaltet folgende Themen: 
 

• Grundlegende Sicherheitshinweise 

• Verwendungszweck 

• Produktbeschreibung 

• Technische Daten 

• Explosionsschutz Kenndaten 

• Montage 
 

Da die Dokumentation modular aufgebaut ist, stellt dieses -Benutzerhandbuch eine 
Ergänzung zu anderen Dokumentationen wie z.B. Produktdatenblätter, Maßzeichnun-
gen und Prospekte etc. dar. 
 

Das -Benutzerhandbuch ist im Lieferumfang enthalten, kann aber auch separat an-
gefordert werden. 
 
 
 
 

1.1 Typenschlüssel, Drehgeber mit Explosionsschutzgehäuse 
 

A * 1 * 2 * 3 * 4 - * 5 * 5 * 5 * 5 * 5 

 
 

Stelle Bezeichnung Beschreibung 

A A Explosionsschutz (ATEX, IECEx) 

* 1 

E Optische Abtastung  15bit 

O Optische Abtastung > 15bit 

M Magnetische Abtastung  

D Doppel-Abtastung, sicherheitsgerichtet 

P Abtastung mit magnetischer Codescheibe 
R Redundante Abtastung 

* 2 
V Vollwelle 

S Sacklochwelle 

* 3 100 Außendurchmesser  100 mm 

* 4 
S Singleturn 

M Multiturn 

* 5 - Fortlaufende Nummer 

 
* = Platzhalter 
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1.2 Geltungsbereich 
 

Dieses -Benutzerhandbuch gilt ausschließlich für den Drehgeber mit Explosions-

schutzgehäuse vom Typ A**100*-***** in Verbindung mit nachfolgend aufgeführten 
Temperaturklassen bzw. Oberflächentemperaturen: 
 

• Gas, Temperaturklasse T4:   II 2 G Ex db IIC T4 Gb 

• Gas, Temperaturklasse T5:   II 2 G Ex db IIC T5 Gb 

• Gas, Temperaturklasse T6:   II 2 G Ex db IIC T6 Gb 
 

• Staub, max. Oberflächentemperatur T130°C:   II 2 D Ex tb IIIC T130°C Db 

• Staub, max. Oberflächentemperatur T95°C:   II 2 D Ex tb IIIC T95°C Db 

• Staub, max. Oberflächentemperatur T80°C:   II 2 D Ex tb IIIC T80°C Db 
 
Die Produkte sind durch aufgeklebte Typenschilder gekennzeichnet und sind Bestand-
teil einer Anlage. 
 
 
 
 

1.3 Mitgeltende Dokumente 
 

• anlagenspezifische Betriebsanleitungen des Betreibers 

• dieses  Benutzerhandbuch 

• schnittstellenspezifisches Benutzerhandbuch 

• Steckerbelegung 

• Produktdatenblatt 

• optional: Sicherheitshandbuch für sicherheitsgerichtete Anwendungen 
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1.4 Angewandte Richtlinien und Normen 
 
Der Drehgeber mit Explosionsschutzgehäuse wurde unter Beachtung geltender eu-
ropäischer bzw. internationaler Normen und Richtlinien entwickelt, konstruiert und ge-
fertigt. 
 

EU-Richtlinie 2014/30/EU Elektromagnetische Verträglichkeit 

EU-Richtlinie 2014/34/EU 
Geräte und Schutzsysteme zur bestim-
mungsgemäßen Verwendung in explosi-
onsgefährdeten Bereichen 

EN 61000-6-2 
EMV: 
Störfestigkeit 

EN 61000-6-3 
EMV: 
Störaussendung 

EN 60079-0 / 
IEC 60079-0 

Explosionsfähige Atmosphäre: 
Allgemeine Anforderungen 

EN 60079-1 / 
IEC 60079-1 

Explosionsfähige Atmosphäre: Geräte-
schutz durch druckfeste Kapselung "d" 

EN 60079-31 / 
IEC 60079-31 

Explosionsfähige Atmosphäre: Geräte - 
Staubexplosionsschutz durch Gehäuse "t" 

EN 60529 Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code) 

 
 
 
 

1.5 Verwendete Abkürzungen / Begriffe 
 

A**100* Drehgeber mit Explosionsschutzgehäuse  100 mm, alle Varianten 

CoC Konformitätsbescheinigung (Certificate of Conformity) 

EU Europäische Union 

EMV Elektro-Magnetische-Verträglichkeit 

ESD Elektrostatische Entladung (Electro Static Discharge) 

IEC Internationale Elektrotechnische Kommission 

IECEx 
Internationale Elektrotechnische Kommission 
IEC-Zertifizierungssystem für explosionsgefährdete Bereiche 

VDE Verband der Elektrotechnik, Elektronik und Informationstechnik  
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1.6 Produktbeschreibung 
 
Der Drehgeber vom Typ A**100* mit eingebauten Systemen wird zur Erfassung von 
Winkeländerungen für den ortsfest installierten Einsatz in explosionsgefährdeten Gas- 
und Staubatmosphären der Zone 1 oder Zone 21 verwendet. Er besteht aus einem 
druckfest gekapselten Gehäuse (6) aus Edelstahl oder Aluminium, in das die Auswer-
teelektronik zur Erfassung der Positionsänderung von TR-Electronic eingebaut wird. 
Das Signal der Lage- bzw. Winkeländerung wird durch eine gelagerte Welle (5) mittels 
Drehgeber übertragen. 
 
Das Explosionsschutzgehäuse besteht aus einem elektrischen Teil, der Elektronik mit 
Sensor und Anschlusskabel, und nicht-elektrischen Anbauteilen wie dem Montage-
flansch (4) und der Welle (5). Die Übertragung des Drehmoments wird über eine ex-
terne Kupplung vorgenommen. 
 
Die elektrische Baugruppe wird über Kabel und bis zu drei Kabeleinführungen (1) an-
geschlossen. Die Kabeleinführungen gibt es als axiale (A) bzw. als radiale (B) Abgän-
ge, der Anschluss erfolgt entweder vorkonfektioniert ab Werk oder durch den Kunden. 
 

 
Abbildung 1: Gehäuse-Beispiele mit axialen (A) und radialen (B) Kabeleinführungen 

 
 
 

(1) 1…3 Kabeleinführungen M20x1.5 

(2) 6 Verschlussschrauben M4x40-T20 A4-50 nach DIN EN ISO 14580 

(3) Anschluss-Haube 

(4) Flansch 

(5) Welle 

(6) druckfest gekapseltes Gehäuse 

(7) Verschlussstopfen 
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2 Grundlegende Sicherheitshinweise 
 

2.1 Symbol- und Hinweis-Definition 
 

 

bedeutet, dass Tod oder schwere Körperverletzung eintreten 
kann, wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht 
getroffen werden. 

 
 
 

 

bedeutet, dass eine leichte Körperverletzung eintreten kann, 
wenn die entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht ge-
troffen werden. 

 
 
 

 

bedeutet, dass ein Sachschaden eintreten kann, wenn die 
entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen nicht getroffen wer-
den. 

 
 
 

 

bezeichnet wichtige Informationen bzw. Merkmale und An-
wendungstipps des verwendeten Produkts. 

 
 
 

 

bedeutet, dass entsprechende ESD-Schutzmaßnahmen 
nach DIN EN 61340-5-1 Beiblatt 1 zu beachten sind. 
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2.2 Verpflichtung des Betreibers vor der Inbetriebnahme 
 
Als elektronisches Gerät und für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen un-
terliegt das Explosionsschutzgehäuse mit eingebautem Mess-System den Vorschrif-
ten der EU-Richtlinien EMV und ATEX. 
 
Die Inbetriebnahme des Gerätes ist deshalb erst dann erlaubt, wenn festgestellt wur-
de, dass die Anlage/Maschine in die das Gerät eingebaut werden soll, den Bestim-
mungen der EU-Richtlinien EMV und ATEX, den harmonisierten Normen, Europanor-
men oder den entsprechenden nationalen Normen entspricht. 
 
Für den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen außerhalb des europäischen Bin-
nenmarkts (EU) besitzt das Gerät eine Zulassung nach dem IECEx-System. Bei der 
Inbetriebnahme müssen deshalb die entsprechenden nationalen Normen sowie inter-
nationalen Normen (IECEx) berücksichtigt werden. 
 
 
 

2.3 Allgemeine Gefahren bei der Verwendung des Produkts 
 
Das Produkt, nachfolgend als Betriebsmittel bezeichnet, ist nach dem Stand der 
Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln gefertigt. Dennoch 
können bei nicht bestimmungsgemäßer Verwendung Gefahren für Leib und 
Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Beeinträchtigungen des Betriebsmittels 
und anderer Sachwerte entstehen! 
 
Betriebsmittel nur bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahrenbewusst unter Be-
achtung der Mitgeltenden Dokumente verwenden! 
 
Die Betriebsmittel in einer elektrischen Anlage in explosionsgefährdeter Umgebung 
sind durch den Betreiber in ordnungsgemäßem Zustand zu halten, ordnungsgemäß zu 
betreiben, zu überwachen und es müssen Instandhaltungs- sowie Instandset-
zungsarbeiten durchgeführt werden. Dazu gehört auch die Überprüfung des Be-
triebsmittels vor der Inbetriebnahme auf etwaige Transportschäden. 
 
Verdrahtungsarbeiten, Öffnen und Schließen von elektrischen Verbindungen dürfen 
nur im spannungslosen Zustand durchgeführt werden. Bei Defekten darf das Be-
triebsmittel nicht betrieben werden und Staubablagerungen müssen grundsätzlich 
vermieden werden. 
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2.4 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 
Das Betriebsmittel wird zur Erfassung von Winkelbewegung sowie der Aufbereitung 
der Messdaten für eine nachgeschaltete Steuerung bei industriellen Prozess- und 
Steuerungs-Abläufen verwendet. 
 
Das Betriebsmittel ist ein ortsfest installiertes Gerät und darf nur in explosionsgefähr-
dete Bereiche für 

• Gase (G) in den Zonen 1 und 2 

• Staub (D) in den Zonen 21 und 22 

eingesetzt werden: 
 

Geräte- 

gruppe 

(ATEX-) 

Geräte- 

kategorie 

Geräteschutzniveau 

(EPL) 

Zone 

0 / 20 1 / 21 2 / 22 

II 2G / 2D Gb / Db nein ja ja 

 
 
Die Montage erfolgt durch die festgelegten Befestigungsmöglichkeiten. Die auf dem 
Typenschild ausgewiesenen elektrischen Daten, sowie die Gerätekategorie, Tempe-
raturklasse, IP-Schutzart, Drehzahl etc. für den Einsatzort sind zu beachten. 
 
Der Einsatztemperaturbereich des Betriebsmittels wurde in die Bereiche 
-40°C / -20°C…+40 °C / +50 °C / +60 °C / +75 °C unterteilt, wobei die Höchsttempera-
tur abhängig ist von 

• der Temperaturklasse (Gas: T4 / T5 / T6; Staub: T130°C / T95°C / T80°C) 

• der IP-Schutzart (IP65 / IP67) 

• dem Explosionsschutzgehäuse-Material (Aluminium / Edelstahl) 

• der Drehzahl (3000 min-1 / 6000 min-1) 

• und der Leistungsklasse (3 W / 6 W) 
 

Eine entsprechende Zuordnung für jede Ausführung wird im Kapitel 6 ab Seite 26 auf-
gezeigt, eine kompakte Tabellen-Übersicht wird in der Baumusterprüfbescheinigung 
dargelegt, siehe Kapitel 9.1 auf Seite 37. 
 
Der tatsächlich gültige Einsatztemperaturbereich für das Betriebsmittel muss deshalb 
dem Typenschild entnommen werden. 
 
 
 

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch: 

• das Beachten aller Hinweise aus den mitgeltenden Dokumenten, 

• das Beachten des Typenschildes, Baumusterprüfbescheinigung, Konformitätszer-
tifikat (IECEx CoC) und eventuell auf dem Betriebsmittel angebrachter Verbots- 
bzw. Hinweisschilder,  

• das Beachten beigefügter Dokumente, 

• das Betreiben des Betriebsmittels innerhalb der in den technischen Daten ange-
gebenen Grenzwerte. 
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2.5 Bestimmungswidrige Verwendung 
 

 
 

 

Gefahr von Tod, Körperverletzung und Sachschaden durch 
bestimmungswidrige Verwendung des Betriebsmittels! 

➢ Da das Betriebsmittel in der Standardausführung kein Sicherheitsbauteil 
gemäß der EU-Maschinenrichtlinie darstellt, muss durch die nachgeschalte-
te Steuerung eine Plausibilitätsprüfung der Mess-System-Werte durchge-
führt werden. 

➢ Das Betriebsmittel ist vom Betreiber zwingend mit in das eigene Sicher-
heitskonzept einzubinden. 

➢ Insbesondere sind folgende Verwendungen untersagt: 

- In Umgebungen mit explosiver Atmosphäre der Zonen 0 und 20 

- zu medizinischen Zwecken gemäß Medizinprodukte-Richtlinie 

- die Inbetriebnahme des Betriebsmittels, wenn das Typenschild nicht 
mehr lesbar ist oder gänzlich fehlt. 

 
 
 
 

2.6 Einsatz in sicherheitsgerichteten Anwendungen 
 
Für den Einsatz in sicherheitsgerichteten Anwendungen wird das Sicherheits-Mess-
System in das Explosionsschutzgehäuse A**100* eingebaut. 
 
Die Produkte sind auf dem Typenschild mit einer zusätzlichen Sicherheits-
Kennzeichnung gekennzeichnet: 
 

SIL…, PL…, KAT… 
 
 
Die „Bestimmungsgemäße Verwendung“, sowie alle Informationen für den gefahrlosen 
Einsatz des Sicherheits-Mess-Systems in sicherheitsgerichteten Anwendungen sind im 
Sicherheitshandbuch enthalten, welches der Lieferung beigelegt wird. 
 
Das in das Explosionsschutzgehäuse eingebaute Sicherheits-Mess-System kann so-
mit für sicherheitsgerichtete Anwendungen in explosionsfähigen Atmosphären einge-
setzt werden. 
 
Durch den Einsatz in sicherheitsgerichteten Anwendungen ergeben sich zusätzliche 
Anforderungen bei der Montage des Mess-Systems (Fehlerausschluss). 
 
Diese zusätzlichen Montageanforderungen sind Bestandteil des Sicherheitshandbuchs 
und müssen bei der Montage berücksichtigt werden. Generell sind für den Anbau die 
Auflagen und Abnahmebedingungen der Gesamtanlage zu berücksichtigen. 
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2.7 Gewährleistung und Haftung 
 
Grundsätzlich gelten die "Allgemeinen Geschäftsbedingungen" der Firma 
TR-Electronic GmbH. Diese stehen dem Betreiber spätestens mit der Auftragsbestä-
tigung bzw. mit dem Vertragsabschluss zur Verfügung. Gewährleistungs- und Haf-
tungsansprüche bei Personen- und Sachschäden sind ausgeschlossen, wenn sie auf 
eine oder mehrere der folgenden Ursachen zurückzuführen sind: 
 

• Nicht bestimmungsgemäße Verwendung des Betriebsmittels. 

• Unsachgemäße Montage, Installation, Inbetriebnahme, Programmierung, In-
standhaltung und Demontage des Betriebsmittels. 

• Unsachgemäß ausgeführte Arbeiten am Betriebsmittel durch unqualifiziertes 
Personal. 

• Betreiben des Betriebsmittels bei technischen Defekten. 

• Eigenmächtige vorgenommene mechanische oder elektrische Veränderungen 
am Betriebsmittel. 

• Eigenmächtige durchgeführte Reparaturen. 

• Katastrophenfälle durch Fremdeinwirkung und höhere Gewalt. 

 
 
 
 

2.8 Organisatorische Maßnahmen 
 

• Die mitgeltenden Dokumente müssen ständig am Einsatzort des Betriebsmittels 
griffbereit aufbewahrt werden. 

• Ergänzend zu den mitgeltenden Dokumenten sind allgemeingültige gesetzliche 
Regeln und sonstige verbindliche Richtlinien zur Arbeitssicherheit, Unfallverhütung 
und zum Umweltschutz zu beachten und müssen vermittelt werden. 

• Die jeweils gültigen nationalen, örtlichen und anlagenspezifischen Bestimmungen 
und Erfordernisse müssen beachtet und vermittelt werden. 

• Der Betreiber hat die Verpflichtung, auf betriebliche Besonderheiten und Anforde-
rungen an das Personal hinzuweisen. 

• Das mit Tätigkeiten am Betriebsmittel beauftragte Personal muss vor Arbeitsbe-

ginn das -Benutzerhandbuch, insbesondere das Kapitel „Grundlegende Sicher-
heitshinweise“, gelesen und verstanden haben. 

• Das Typenschild, eventuell aufgeklebte Verbots- bzw. Hinweisschilder auf dem 
Betriebsmittel müssen stets in lesbarem Zustand erhalten werden. 

• Keine mechanischen oder elektrischen Veränderungen am Betriebsmittel, außer 
den in den mitgeltenden Dokumentationen ausdrücklich beschriebenen, vorneh-
men. 

• Reparaturen dürfen nur vom Hersteller, oder einer vom Hersteller autorisierten 
Stelle bzw. Person vorgenommen werden. 
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2.9 Personalauswahl und -qualifikation; grundsätzliche Pflichten 
 

2.9.1 Projektierung, Geräteauswahl und Errichtung 
 
Die Projektierung von elektrischen Anlagen, die Auswahl der Geräte und die Errich-
tung in explosionsfähigen Atmosphären dürfen nur von Personen vorgenommen wer-
den, deren Ausbildung, Unterweisungen zu verschiedenen Zündschutzarten und In-
stallationstechniken, zutreffenden Regeln und Vorschriften sowie allgemeinen 
Grundsätzen der Zoneneinteilung enthalten hat. Die Person muss für die Art der aus-
zuführenden Arbeiten die einschlägige Kompetenz haben. 
 
Das Personal muss sich regelmäßig entsprechenden Fortbildungen oder Schulungen 
unterziehen. 
 
Zur Definition über die Kenntnisse, Fachkunde und Kompetenzen der „verantwortli-
chen Personen“, „Handwerker“ und „Planer“, ist zusätzlich die Norm EN/IEC 60079-14 
einzusehen (Bezugsquellen z.B. Beuth Verlag GmbH, VDE-Verlag GmbH). 
 
 
 

2.9.2 Prüfung, Wartung und Instandsetzung 
 
Die Prüfung, Wartung und Instandsetzung von elektrischen Anlagen in explosionsfähi-
gen Atmosphären darf nur von erfahrenem Personal ausgeführt werden, dem bei der 
Ausbildung auch Kenntnisse über die verschiedenen Zündschutzarten und Errich-
tungsverfahren, die Anforderungen der Norm EN/IEC 60079-17, einschlägige nationa-
le Vorschriften und Unternehmensregeln für die Anlage sowie die allgemeinen 
Grundsätze der Zoneneinteilung vermittelt wurden.  
 
Eine angemessene Weiterbildung oder Schulung ist vom Personal regelmäßig durch-
zuführen. Ein Nachweis für die relevanten Erfahrungen und die absolvierten Schulun-
gen muss verfügbar sein. 
 
Zur Definition über die Kenntnisse, Fachkunde und Kompetenzen der „verantwortli-
chen Personen“, der „fachkundigen Person mit leitender Funktion“ und des „ausfüh-
renden Personals“, ist zusätzlich die Norm EN/IEC 60079-17 einzusehen (Bezugsquel-
len z.B. Beuth Verlag GmbH, VDE-Verlag GmbH). 
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2.10 Erstinbetriebnahme / Inbetriebnahme 
 
Vor der ersten Inbetriebnahme ist das Betriebsmittel anhand seiner Kennzeichnung 
auf seine Eignung in der entsprechenden Zone hin zu überprüfen. Die auf dem Typen-
schild angegebenen Werte dürfen nicht überschritten werden. Bei Verwendung des 
Betriebsmittels innerhalb von explosionsgefährdeten Bereichen durch Staub ist eine 
Ablagerung von Staub auf der Oberseite des Betriebsmittels zu vermeiden. Hierzu ist 
unter Umständen eine zusätzliche Abdeckung zu installieren, wenn eine Ablagerung 
von Staub nicht zuverlässig zu vermeiden ist. 
 
Die Funktionssicherheit des Betriebsmittels sowie die funktionsgerechte Anordnung 
des Betriebsmittels innerhalb der Anlage sind vor der Inbetriebnahme zu überprüfen. 
Die Verwendung darf nur im unbeschädigten und sauberen Zustand erfolgen. 
 
 
 
 

2.11 Montage, Installation und Demontage 
 
Beim Errichten und dem Betrieb des explosionsgeschützten Betriebsmittels ist auf ei-
nen Schutz gegen schädliche Umgebungseinflüsse zu achten, welche den bestim-
mungsgemäßen Gebrauch des Betriebsmittels einschränken. Dies können zum Bei-
spiel ein Schutz gegen aggressive Flüssigkeiten oder Klimaschutz sein. Bei der Instal-
lation ist die EN/IEC 60079-14 und weitere gültige nationale Normen und Verordnun-
gen am Errichtungsort einzuhalten. 
 
Die Angaben auf dem Typenschild und in der Baumusterprüfbescheinigung sind zu 
beachten. 
 
Die Montage des Betriebsmittels erfolgt durch die festgelegten Befestigungsmöglich-
keiten des Gehäuses, Schocks wie z.B. Hammerschläge auf die Welle sind hierbei je-
doch zu vermeiden. 
Wenn Schrauben in Sacklochbohrungen eingeschraubt werden, muss mindestens ein 
Gewindegang am Bohrungsgrund frei bleiben. 
 
Beim Anschließen des Betriebsmittels ist darauf zu achten, dass die Spaltflächen nicht 
beschädigt werden, der O-Ring vorhanden ist und keine Verschleißerscheinungen 
zeigt, siehe hierzu auch Abbildung 13 auf Seite 35. 
Falls Kabeleinführungen bzw. Verschlussstopfen montiert werden, dürfen die Gewinde 
nicht beschädigt werden bzw. sein. Insbesondere muss die Kabeleinführung für den 
erforderlichen Kabeldurchmesser geeignet sein. Die verwendeten Kabeleinführungen 
bzw. Verschlussstopfen müssen die Zündschutzart druckfeste Kapselung „d“ aufwei-
sen. 
 
Die Anschlussleitungen sind im explosionsgefährdeten Bereich so zu verlegen, dass 
sie vor Beschädigung geschützt und mechanisch ausfallsicher sind. Die Einzeladern 
dürfen nicht beschädigt werden. Die maximalen Anschlussdaten auf dem Typenschild, 
sowie die Hinweise im Kapitel „ Besondere Bedingungen für die sichere Verwendung, 
Kennzeichnung „X“ “ auf Seite 18 sind zu beachten. 
 
Für metallische Gehäuse in explosionsgefährdeten Bereichen ist ein Potenzialaus-
gleich mit mindestens 4 mm2 erforderlich. 
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Verdrahtungsarbeiten, Öffnen und Schließen von elektrischen Verbindungen dürfen 
nur im spannungslosen Zustand durchgeführt werden. 
Keine Schweißarbeiten vornehmen, wenn das Betriebsmittel bereits verdrahtet bzw. 
eingeschaltet ist. 
 
 

 

Berührungen der Betriebsmittel-Anschlussadern mit den Fingern sind zu vermeiden, 
bzw. sind die entsprechenden ESD-Schutzmaßnahmen anzuwenden. 

 
 
 
 

2.12 Prüfung, Wartung und Instandhaltung 
 
Der Betreiber einer elektrischen Anlage in explosionsgefährdeter Umgebung hat die 
Betriebsmittel in ordnungsgemäßem Zustand zu halten, ordnungsgemäß zu betreiben, 
zu überwachen und es müssen Instandhaltungs- sowie Instandsetzungsarbeiten 
durchgeführt werden, siehe hierzu auch EN/IEC 60079-17. 
 
Wartungsarbeiten und Arbeiten zur Störungsbeseitigung dürfen nur von ausgebildetem 
Fachpersonal durchgeführt werden. 
Vor der Wartung bzw. Störungsbeseitigung sind die angegebenen Sicherheitsvor-
schriften zu beachten. Die Warnhinweise auf dem Betriebsmittel und in den mitgelten-
den Dokumenten sind zu beachten! 
Vor Wiederinbetriebnahme müssen die geltenden Gesetze und Richtlinien beachtet 
werden. 
 
Die vorhandenen Gewindespalte müssen geschützt sein. Sie dürfen nachträglich nicht 
bearbeitet oder lackiert werden. 
Der Austausch defekter Teile der druckfesten Kapselung sowie der Anschluss-Haube, 
darf nur durch den Hersteller erfolgen. Austauschbare Komponenten wie der O-Ring 
für die Anschluss-Haube und Verschlussschrauben müssen bei Fehlen oder Beschä-
digungen als Originalteil angefordert werden, siehe Kapitel 9.5 auf Seite 47. 
 
 

 

➢ Das Betriebsmittel bedarf keiner Wartung durch den Betreiber. Es muss aber in 
regelmäßigen Abständen eine Überprüfung durchgeführt werden: 

• Sichtüberprüfung 

- des O-Rings in der Anschluss-Haube auf Verschleiß 
(bei jeder Öffnung der Anschluss-Haube) 

- der druckfesten Kapselung auf Schäden 

- der Kabel auf äußere Schäden 

- auf Staubablagerungen 

• Überprüfung der Kabeleinführungen auf festen Sitz 
 
➢ Bei Schäden ist das Betriebsmittel umgehend außer Betrieb zu nehmen und vom 

Hersteller instand setzen zu lassen! 
 
➢ Die Hinweise generell zur Reparatur sind zu beachten, siehe Kapitel 

„ Besondere Bedingungen für die sichere Verwendung, Kennzeichnung „X“ “ auf 
Seite 18. 
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2.13 Besondere Bedingungen für die sichere Verwendung, Kennzeichnung „X“ 
 
Das „X“-Symbol in den Zertifikats-Nr.: 

„IBExU 17 ATEX 1042 X“ und „IECEx IBE 21.0024 X“ werden verwendet, um auf be-
sondere Bedingungen für die Anwendung hinzuweisen: 
 

➢ Die max. Umgebungstemperatur des Betriebsmittels hängt von der Temperatur-
klasse, der Ausführung mit Simmerring (IP67) oder ohne Simmerring (IP65), dem 
Explosionsschutzgehäuse-Material, der max. Verlustleistung und der Drehzahl ab. 
Die entsprechende Zuordnung für jede Ausführung wird im Kapitel 6 ab Seite 26 
aufgezeigt, eine kompakte Tabellen-Übersicht wird in der Baumuster-
prüfbescheinigung dargelegt, siehe Kapitel 9.1 auf Seite 37. Die für das Betriebs-
mittel gültige Umgebungstemperatur ist auf dem Typenschild vermerkt. 

➢ Optional kann das Betriebsmittel mit Kabeleinführungen bestückt sein, die in der 
betreffenden Bescheinigung enthaltenen Bedingungen und sicherheitstechnischen 
Hinweise sind zu beachten. 

➢ Generell müssen ausgewählte Komponenten wie Kabel, Kabeleinführungen und 
Verschlussstopfen für den eingesetzten explosionsgefährdeten Bereich und Um-
gebungstemperatur geeignet und zertifiziert sein. Hierzu sind die Hinweise in der 
EN/IEC 60079-14 zu beachten, insbesondere zu den Themen „Kabel und Lei-
tungssysteme“, „Kabel- und Leitungseinführungssysteme und Verschlusselemen-
te“, sowie die an mehreren Stellen gegebenen Hinweise zum Thema „Zusätzliche 
Anforderungen an die Zündschutzart "d" - Druckfeste Kapselung“. Konkrete Anfor-
derungen an Kabeleinführungen und Verschlussstopfen, siehe Kapitel 7.2 auf Sei-
te 30.  
Beim Einsatz des Betriebsmittels in Umgebungstemperaturen die ≥ +40 °C sind, 
muss die ausgewählte Anschlussleitung eine erhöhte Temperaturfestigkeit aufwei-
sen, siehe Kapitel 7.3 auf Seite 31. 

➢ Nicht benötigte Öffnungen für Kabeleinführungen müssen mit geeigneten, auf Ex-
plosionsschutz nach EN/IEC 60079-1 für die Gruppe IIC bestätigten Verschluss-
stopfen dauerhaft verschlossen sein. Hierbei sind die in den dazugehörigen Be-
scheinigungen enthaltenen Bedingungen und sicherheitstechnischen Hinweise zu 
beachten. 

➢ Entgegen dem Passus in den Zertifikats-Nr.:                                                           
IBExU17ATEX1042 X und IECEx IBE 21.0024 X:                                                 
 

„Eine Reparatur an den zünddurchschlagsicheren Spalten darf nur entsprechend 
konstruktiver Vorgaben des Herstellers erfolgen. Die Reparatur entsprechend den 
Werten der Tabellen 3 und 4 der EN/IEC 60079-1 ist nicht zulässig“                       
 

werden jegliche Arten von Reparaturen am Betriebsmittel untersagt. Die Reparatur 
an den zünddurchschlagsicheren Spalten ist eine Option, die im Moment nicht vor-
gesehen ist. 

➢ Es dürfen nur die vom Hersteller festgelegten Verschlussschrauben 
M4x40-T20 A4-50 nach DIN EN ISO 14580 für die Anschluss-Haube verwendet 
werden, siehe Kapitel 9.5 auf Seite 47. 

➢ Um elektrostatische Aufladungen zu vermeiden, sind beim Einsatz des Betriebs-
mittels in explosionsgefährdeten Bereichen starke ladungserzeugende Prozesse, 
wie z.B. sich entlang einer Oberfläche schnell bewegende Teilchen, pneumati-
scher Transport von Staub und das Versprühen von Ladungen bei einem elektro-
statischen Beschichtungsprozess, auszuschließen. 

➢ Die Anschlüsse der freien Zuleitungsenden müssen entweder außerhalb des ex-
plosionsgefährdeten Bereiches bzw. in einem für die entsprechende Gerätekate-
gorie zugelassenem Betriebsmittel erfolgen. 
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3 Transport / Lagerung 
 
 
 

Transport – Hinweise 

Gerät nicht fallen lassen oder starken Schlägen aussetzen! 
 
Nur Original Verpackung verwenden! 
Unsachgemäßes Verpackungsmaterial kann beim Transport Schäden am Gerät ver-
ursachen. 
 
 
 

Lagerung 

Lagertemperatur : -30 bis +80°C 
Trocken lagern 
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4 Technische Daten 
 

4.1 Versorgung 
 

Nennspannung .....................................................  24 V DC 
  

Leistungsaufnahme  

Leistungsklasse ......................................................  3,0 W 

Leistungsklasse ......................................................  6,0 W 

 
 
 

4.2 Mechanische Kenndaten 
 

Mechanisch zulässige Drehzahl  

Drehzahlklassen .....................................................   3.000 min-1 bzw.  6.000 min-1 , 

siehe Kapitel 6 ab Seite 26 

Wellenbelastung, am Wellenende .......................   40 N axial,  60 N radial 
  

Lagerlebensdauer .................................................   3,68 * 1010 Umdrehungen bei 

Drehzahl .................................................................   3000 min-1 

Betriebstemperatur .................................................   60 °C 

Wellenbelastung, am Wellenende..........................   20 N axial,  30 N radial 

 
 
 

4.3 Umgebungsbedingungen 
 

Vibration, DIN EN 60068-2-6.................................   100 m/s2, Sinus 50-2000 Hz 
  

Schock, DIN EN 60068-2-27 .................................   1000 m/s2, Halbsinus 6 ms 

EMV  

Störfestigkeit, DIN EN 61000-6-2 

Störaussendung, DIN EN 61000-6-3 
  

Umgebungstemperaturbereiche  

Min. .........................................................................  -40 °C / -20 °C 

Max. ........................................................................  +40 °C / +50 °C / +60 °C / +75 °C 
  

Lagertemperatur ...................................................  -30 °C…+80 °C, trocken 
  

Relative Luftfeuchte, DIN EN 60068-3-4 ..............  95 %, keine Betauung 
  

Schutzart, DIN EN 60529 ......................................  IP 65 

Optional mit Wellendichtring...................................  IP 67 
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4.5 Explosionsschutz Kenndaten 
 
Das Konformitätsbewertungsverfahren mit Qualitätssicherung Produktion/Produkt 
nach der ATEX Richtlinie 2014/34/EU erfolgte unter Beteiligung der notifizierten Stelle: 
 

 0123, TÜV SÜD Product Service GmbH, 
Gottlieb-Daimler-Strasse 7, 
70794 Filderstadt 
Zertifikat QS-Produkt („2G…d“, „2D…t“): EX3A 18 07 34446 005 
 
 
 

4.5.1 Ex-Kennzeichnung, Gas 
 

 II 2G Ex db II C T6…T4 Gb  

        EPL (IEC/CENELEC) 

       Temperaturklasse (IEC/CENELEC) 

      Explosionsgruppe (IEC/CENELEC) 

     Gruppe (IEC/CENELEC) 

    Zündschutzart (IEC/CENELEC) 

   Kennzeichnung (IEC/CENELEC) 

  Gerätekategorie (ATEX) 

 Gerätegruppe (ATEX) 

Ex-Kennzeichen (ATEX) 

 
 
 

Gerätegruppe ........................................................  II: Übertage Anwendungen 

Gerätekategorie ....................................................  2G: Zone 1 
ausreichende Sicherheit bei vorhersehbaren Fehlern 

  

Zündschutzart .......................................................  db: druckfeste Kapselung 
keine Zündung der äußeren Ex-Atmosphäre 

  

Gruppe ...................................................................  II: gasexplosionsgefährdete Bereiche 

Explosionsgruppe ................................................  C: typisches Gas: Wasserstoff, Acetylen 

  

Temperaturklasse .................................................  maximale Gehäuse Oberflächentemperatur 

T4 ............................................................................  135 °C 
T5 ............................................................................  100 °C 
T6 ............................................................................  85 °C 

  

EPL (Geräteschutzniveau) .....................................  G „b“ (Zone 1): 
ausreichende Sicherheit bei vorhersehbaren Fehlern 
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4.5.2 Ex-Kennzeichnung, Staub 
 

 II 2D Ex tb III C T80°C…T130°C Db  

        EPL (IEC/CENELEC) 

       max. Oberflächentemperatur 

      Explosionsgruppe (IEC/CENELEC) 

     Gruppe (IEC/CENELEC) 

    Zündschutzart (IEC/CENELEC) 

   Kennzeichnung (IEC/CENELEC) 

  Gerätekategorie (ATEX) 

 Gerätegruppe (ATEX) 

Ex-Kennzeichen (ATEX) 

 
 
 
 

Gerätegruppe ........................................................  II: Übertage Anwendungen 

Gerätekategorie ....................................................  2D: Zone 21 
ausreichende Sicherheit bei vorhersehbaren Fehlern 

  

Zündschutzart .......................................................  tb: Schutz durch Gehäuse 
Ex-Atmosphäre wird von der Zündquelle ferngehalten 

  

Gruppe ...................................................................  III: staubexplosionsgefährdete Bereiche 

Explosionsgruppe ................................................  C: Art des Staubes: leitfähiger Staub 

  

Temperatur ............................................................  maximale Gehäuse Oberflächentemperatur 

T130°C ....................................................................  130 °C 
T95°C ......................................................................  95 °C 
T80°C ......................................................................  80 °C 

  

EPL (Geräteschutzniveau) .....................................  D „b“ (Zone 21): 
ausreichende Sicherheit bei vorhersehbaren Fehlern 
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5 Montage 
 
 
 

 
 

 

Explosionsgefahr durch Verwendung von Kupplungen, welche nicht für 
den Einsatz in explosionsgefährdeten Bereichen vorgesehen sind ! 

- Es dürfen nur Kupplungen verwendet werden, die für den Einsatz in ex-
plosionsgefährdeten Bereichen zugelassen sind und den Anforderungen 
der definierten Kenndaten entsprechen, siehe Kapitel „Technische Da-
ten“, ab Seite 20. 

- Herstellerhinweise für die Montage und Betrieb beachten. 

 
 
 
 

 

➢ Hinweise zur Montage in Kapitel „Montage, Installation und Demontage“ beach-
ten, siehe Seite 16 

➢ Abmaße und Anforderungen an die Kundenwelle sind aus der kundenspezifi-
schen Zeichnung zu entnehmen 

➢ Toleranzangaben des Kupplung-Herstellers sind zu berücksichtigen 

 
 
 
 
 
 
 

5.1 Sicherheitsgerichtete Anwendungen 
 
Die Montage in sicherheitsgerichteten Anwendungen ist gemäß dem Sicherheitshand-
buch vorzunehmen, siehe Kapitel „Einsatz in sicherheitsgerichteten Anwendungen“ auf 
Seite 13. 
 



Montage 

 

 TR-Electronic GmbH 2017, All Rights Reserved Printed in the Federal Republic of Germany 

Seite 24 von 48 TR-ECE-BA-D-0138 v08 27.09.2023 

 

5.2 NICHT-sicherheitsgerichtete Anwendungen 
 

5.2.1 Vollwelle 
 
Die Betriebsmittel mit Vollwelle werden über eine elastische Kupplung mit der Antriebswelle verbun-
den. Durch die Kupplung werden Abweichungen in axialer und radialer Richtung zwischen Betriebsmit-
tel und Antriebswelle aufgenommen. Zu große Lagerbelastungen werden dadurch vermieden. 
 
 
 

5.2.1.1 Flansch-Montage 
 
Der Zentrierbund mit entsprechender Passung übernimmt die Zentrierung zur Welle. Die Fixierung an 
der Maschine erfolgt über Schrauben im Flansch. 
 
1: EX-konforme Kupplung 
2: Maschine 
3: Zentrierbund 
 
 
Prinzip 

 
Abbildung 2: Flansch-Montage 
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5.2.1.2 Klemmflansch-Montage 
 
Der Zentrierbund mit entsprechender Passung übernimmt die Zentrierung zur Welle. Die Fixierung an 
der Maschine erfolgt über einen Klemmflansch. 
 
1: EX-konforme Kupplung 
2: Klemmflansch 
3: Zentrierbund 
 
 
Prinzip 

 
Abbildung 3: Klemmflansch-Montage 

 
 



Temperaturen / IP-Schutzarten / Gehäusematerialien / Drehzahlen 

 

 TR-Electronic GmbH 2017, All Rights Reserved Printed in the Federal Republic of Germany 

Seite 26 von 48 TR-ECE-BA-D-0138 v08 27.09.2023 

 

6 Temperaturen / IP-Schutzarten / Gehäusematerialien / Drehzahlen 
 
In der Regel liegen die Einsatzbedingungen für folgende Parameter vor oder sind fest-
geschrieben: 

• Temperaturklasse für Gas/Staub: T4/T130°C, T5/T95°C oder T6/T80°C 

• IP-Schutzart IP65 (ohne Wellendichtring) oder IP67 (mit Wellendichtring) und 

• Material des Explosionsschutzgehäuses aus Aluminium oder Edelstahl 
 
Abhängig von der Drehzahlklasse (Maximaldrehzahl) von 3000 min-1 oder 6000 min-1, 
ergeben sich daraus die einzelnen maximalen Umgebungstemperaturen von 
+40 °C, +50 °C, +60 °C oder +75 °C bzw. die möglichen Leistungsklassen für die in-
tern verbaute Mess-System-Elektronik von 3 W oder 6 W. 
 
Die für das Betriebsmittel gültigen Werte sind auf dem Typenschild vermerkt. 
 
 
 

6.1 Aluminium - Explosionsschutzgehäuse 
 

Parameterkonfiguration 1: 
Temperaturklasse für Gas/Staub: T4/T130°C 
IP-Schutzart IP65 oder IP67 
 
Max. zulässige Grenzwerte für diese Parameterkonfiguration: 

IP- 

Schutzart 
IP65 / IP67 

Drehzahl-

klasse 
≤ 6000 min-1 

Umgebungs-
temperatur 

≤ 75 °C 

Leistungs-
klasse 

≤ 6 W 

 
Die Auswertung ergibt, dass sich keinerlei Einschränkungen der absoluten Grenzwerte 
ergeben und das volle Leistungspotenzial des Aluminium-Explosionsschutzgehäuses 
genutzt werden kann. 
 
 
 

Parameterkonfiguration 2: 
Temperaturklasse für Gas/Staub: T5/T95°C 
IP-Schutzart IP65 oder IP67 
 
Max. zulässige Grenzwerte für diese Parameterkonfiguration: 

IP- 

Schutzart 
IP67 IP65 

Drehzahl-

klasse 
3000 min-1 6000 min-1 3000 min-1 6000 min-1 

Umgebungs-
temperatur 

60 °C 50 °C 75 °C 60 °C 

Leistungs-
klasse 

6 W 3 W 6 W 6 W 

 
Die Auswertung ergibt, dass sich im Vergleich zu Parameterkonfiguration 1 Einschrän-
kungen in den Umgebungstemperaturen und Leistungsklassen ergeben. 
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Parameterkonfiguration 3: 
Temperaturklasse für Gas/Staub: T6/T80°C 
IP-Schutzart IP65 oder IP67 
 
Max. zulässige Grenzwerte für diese Parameterkonfiguration: 

IP- 

Schutzart 
IP67 IP65 

Drehzahl-

klasse 
3000 min-1 6000 min-1 3000 min-1 6000 min-1 

Umgebungs-
temperatur 

50 °C 40 °C 60 °C 50 °C 

Leistungs-
klasse 

6 W 

 
Die Auswertung ergibt, dass sich im Vergleich zu Parameterkonfiguration 2 weitere 
Einschränkungen in den Umgebungstemperaturen ergeben. 
 
 
 
 

6.2 Edelstahl - Explosionsschutzgehäuse 
 

Parameterkonfiguration 1: 
Temperaturklasse für Gas/Staub: T4/T130°C 
IP-Schutzart IP65 oder IP67 
 
Max. zulässige Grenzwerte für diese Parameterkonfiguration: 

IP- 

Schutzart 
IP67 IP65 

Drehzahl-

klasse 
3000 min-1 6000 min-1 6000 min-1 

Umgebungs-
temperatur 

60 °C 50 °C 40 °C 75 °C 

Leistungs-
klasse 

6 W 3 W 6 W 6 W 

 
Die Auswertung unter IP65 ergibt, dass sich keinerlei Einschränkungen der absoluten 
Grenzwerte ergeben und das volle Leistungspotenzial des Edelstahl-
Explosionsschutzgehäuses genutzt werden kann. 
 
Die Auswertung unter IP67 ergibt, dass sich Einschränkungen in den Umgebungstem-
peraturen und Leistungsklassen ergeben. 
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Parameterkonfiguration 2: 
Temperaturklasse für Gas/Staub: T5/T95°C 
IP-Schutzart IP65 oder IP67 
 
Max. zulässige Grenzwerte für diese Parameterkonfiguration: 

IP- 

Schutzart 
IP67 IP65 

Drehzahl-

klasse 
3000 min-1 6000 min-1 3000 min-1 6000 min-1 

Umgebungs-
temperatur 

nicht zulässig 60 °C 50 °C 40 °C 

Leistungs-
klasse 

nicht zulässig 6 W 3 W 6 W 

 
Die Auswertung unter IP65 ergibt, dass sich im Vergleich zu Parameterkonfiguration 1 
Einschränkungen in den Umgebungstemperaturen und Leistungsklassen ergeben. 
 
Die Auswertung unter IP67 ergibt, dass diese Konfiguration in der Edelstahl-Variante 
nicht umgesetzt werden kann. 
 
 
 

Parameterkonfiguration 3: 
Temperaturklasse für Gas/Staub: T6/T80°C 
IP-Schutzart IP65 oder IP67 
 
Max. zulässige Grenzwerte für diese Parameterkonfiguration: 

IP- 

Schutzart 
IP67 IP65 

Drehzahl-

klasse 
3000 min-1 6000 min-1 3000 min-1 6000 min-1 

Umgebungs-
temperatur 

nicht zulässig 50 °C 40 °C X 

Leistungs-
klasse 

nicht zulässig 3 W 6 W X 

 
Die Auswertung unter IP65 und Drehzahlklasse 3000 min-1 ergibt, dass sich im Ver-
gleich zu Parameterkonfiguration 2 weitere Einschränkungen in den Umgebungstem-
peraturen und Leistungsklassen ergeben. Die Auswertung unter IP65 und Drehzahl-
klasse 6000 min-1 ergibt, dass diese Konfiguration in der Edelstahl-Variante nicht um-
gesetzt werden kann. 
 
Die Auswertung unter IP67 ergibt, dass auch diese Konfiguration in der Edelstahl-
Variante nicht umgesetzt werden kann. 
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7 Anschluss / Schirmung 
 

7.1 Varianten 
 
Abhängig von der Anschluss-Konfiguration gibt es das Explosionsschutzgehäuse mit mindestens einer 
Gewindebohrung (1x M20x1.5) bzw. mit maximal drei Gewindebohrungen (3x M20x1.5), diese können 
entweder axial oder radial ausgeführt sein. Entsprechend der benötigten Anschluss-Konfiguration kön-
nen die Gewindebohrungen mit oder ohne Kabeleinführungen bzw. mit Verschlussstopfen versehen 
sein. 
 

Abgänge, axial Abgänge, radial 

  

Abbildung 4: Anschluss-Varianten 

 
 
 

(1): Anschluss-Haube, Draufsicht 

(2), (3), (4): 
Eine bis maximal drei Gewindebohrungen M20x1.5 
Bei einer bzw. zwei Gewindebohrungen ist die Lage innerhalb der festgelegten Positio-
nen (2), (3) oder (4) variabel. 

(5): 
Verschlussstopfen M20x1.5, 
konform nach 2014/34/EU bzw. IECEx-System und mit Baumusterprüfbescheinigung 

(6): 
Kabeleinführung M20x1.5, 
konform nach 2014/34/EU bzw. IECEx-System und mit Baumusterprüfbescheinigung 
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7.2 Anforderungen an die Kabeleinführungen und Verschlussstopfen 
 
Wird das Explosionsschutzgehäuse ohne Kabeleinführungen bzw. Verschlussstopfen 
ausgeliefert, dürfen nur nach der EU-Richtlinie 2014/34/EU bzw. nach dem IECEx-
System gesondert geprüfte und bescheinigte druckfeste „Ex d“ Kabeleinführungen und 
Verschlussstopfen mit nachfolgend aufgeführten Mindestanforderungen bzw. Eigen-
schaften verwendet werden. 
 

Gewindegröße .......................................................  M20x1.5 
  

Gewindelänge .......................................................  15 mm 
  

Werkstoff ...............................................................  Messing oder Edelstahl 
  

Klemmbereich .......................................................  muss mit dem verwendeten Kabel abge-
stimmt sein 

  

Einsatzbereich (Zonen) ........................................  1, 21 
  

Gasexplosionsschutz ...........................................  II 2G Ex db IIC Gb 
  

Staubexplosionsschutz .......................................  II 2D Ex tb IIIC Db 
  

Min. Temperaturfestigkeit 

Bei Umgebungstemperatur, min. .......................  -40 °C bzw. -20 °C 
  

Max. Temperaturfestigkeit, Aluminium-Explosionsschutzgehäuse 

Umgebungstemperatur, max.  

bei +40…+60 °C 1 ......................................  +80 °C 

bei +60…+75 °C ........................................  +100 °C 
  

Max. Temperaturfestigkeit, Edelstahl-Explosionsschutzgehäuse 

Umgebungstemperatur, max.  

bei +40…+50 °C 1 ......................................  +80 °C 

bei +50…+75 °C ........................................  +100 °C 
  

IP-Schutzart  

ohne Wellendichtring .........................................  IP65 

mit Wellendichtring ............................................  IP67 

 
 
 

Empfehlung  

Hersteller ...........................................................  CMP Products Ltd, UK 

Vertriebshändler ................................................  R. STAHL Schaltgeräte GmbH, Deutschland 

Kabeleinführung.................................................  CMP, Ex d, Serie A2F 

Verschlussstopfen .............................................  CMP, Ex d, Serie 757 

 

                                                      
1 In der Drehzahlklasse 6000 min-1 UND der Leistungsklasse 6.0 W sind die maximalen Umgebungs-
temperaturen um 10 °C zu reduzieren. 
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7.3 Kabelanforderungen 
 
Grundsätzlich sind für die Projektierung, Auswahl und Errichtung elektrischer Anlagen 
die Vorgaben der EN/IEC 60079-14 einzuhalten, siehe auch Kapitel 2.13 auf Seite 18. 
 
Die verwendeten Kabel müssen für die feste Verlegung geeignet sein und das Kabel-
material so ausgewählt werden, dass die örtlichen Anforderungen bezüglich Bestän-
digkeit eingehalten werden. 
 
Die Kabel müssen 

• ummantelt mit einem thermoplastischen, duraplastischen oder elastomeren 
Werkstoff ausgeführt sein. Sie müssen kreisförmig und kompakt sein. Jegliche 
Einbettungen oder Mäntel müssen extrudiert sein. Füllstoffe, falls vorhanden, dür-
fen nicht hygroskopisch sein; oder 

• mineralisoliert metallummantelt mit Abdichtung 

• mit dem Klemmbereich der Kabeleinführung abgestimmt sein 

 

 

Entspricht die vorhandene Kabel- und Leitungseinführung nicht gemäß 

EN/IEC 60079-14, Kapitel 10.6.2, Ausführung a) „…abgedichtet mit einer aushärten-

den Vergussmasse…“, dann ist gemäß Ausführung b) u.a. eine Mindest-Kabellänge 
von 3 m vorgeschrieben. 

Die Mindestlänge ist erforderlich, um einen Flammendurchschlag an die äußere Um-
gebung durch das Kabel zu vermeiden. 

 
 
 
 
Die Temperaturfestigkeit des verwendeten Kabels muss mit den Einsatzbedingungen 
abgestimmt werden: 
 

Min. Temperaturfestigkeit 

Bei Umgebungstemperatur, min. .......................  -40 °C bzw. -20 °C 
  

Max. Temperaturfestigkeit, Aluminium-Explosionsschutzgehäuse 

Umgebungstemperatur, max.  

bei +40…+60 °C 2 ......................................  +80 °C 

bei +60…+75 °C ........................................  +100 °C 
  

Max. Temperaturfestigkeit, Edelstahl-Explosionsschutzgehäuse 

Umgebungstemperatur, max.  

bei +40…+50 °C 2 ......................................  +80 °C 

bei +50…+75 °C ........................................  +100 °C 

 

                                                      
2 In der Drehzahlklasse 6000 min-1 UND der Leistungsklasse 6.0 W sind die maximalen Umgebungs-
temperaturen um 10 °C zu reduzieren. 



Anschluss / Schirmung 

 

 TR-Electronic GmbH 2017, All Rights Reserved Printed in the Federal Republic of Germany 

Seite 32 von 48 TR-ECE-BA-D-0138 v08 27.09.2023 

 

7.4 Anschluss / Schirmung vornehmen 
 

 
Abbildung 5: Anschluss-Komponenten 

 
 

(1) Anschlusselement, Kabeleinführung 

(2) O-Ring, optional vorhanden 

(3) Dichtung 

(4) Dichtungsmutter 

(5) Anschluss-Haube, Beispiel mit axialen Kabeleinführungen 

(6) 6 Verschlussschrauben M4x40-T20 A4-50 nach DIN EN ISO 14580 

(7) 1…3 Gewindebohrungen M20x1.5 

 
 
 

 

Generell sind die in den dazugehörigen Bescheinigungen für die verwendeten Kabe-
leinführungen bzw. Verschlussstopfen enthaltenen Bedingungen und sicherheitstech-
nischen Hinweise zu beachten. 

 
 
 
 
Die Kabeleinführung wie nachstehend gezeigt vorbereiten und sicherstellen, dass die-
se unbeschädigt, fettfrei und sauber ist. Insbesondere ist der O-Ring (2) auf korrekten 
Sitz und Beschädigungen hin zu überprüfen. 
 

 

Abbildung 6: Kabeleinführung M20x1.5 
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Kabeleinführung in die Gewindebohrung (7) der Anschluss-Haube (5) einpassen und 
das Anschlusselement (1) vollständig festziehen. 
 

 

Abbildung 7: Einschrauben der Kabeleinführung in die Anschluss-Haube 

 
 
Die sechs Verschlussschrauben (6) entfernen und die Anschluss-Haube (5) ohne zu 
verkanten abziehen. 
 

 

Abbildung 8: Anschluss-Haube entfernen 

 
 
Die für die Installation erforderliche Leiterlänge (A) und Länge des Schirmgeflechts (B) 
ermitteln und das Kabel entsprechend vorbereiten, indem die äußere Ummantelung 
teilweise dort entfernt wird, wo die isolierten Leiter freigelegt werden müssen (A). 
Schirmgeflecht über die Ummantelung zurückstülpen (C). 
 

(A)    (B)    (C)  

Abbildung 9: Kabel vorbereiten 

 
 
Dichtungsmutter (4) lösen, um die Dichtung (3) zu lockern. 
 

 

Abbildung 10: Dichtungsmutter lösen 
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Kabel mit Schirmgeflecht durch die Kabeleinführung in die gewünschte Position führen 
(A), die Dichtungsmutter (4) zunächst von Hand anziehen, bis ein Widerstand zu spü-
ren ist, wenn sich die Dichtung um das Kabel legt. Zum Schluss noch die Dichtungs-
mutter mit dem Schraubenschlüssel um eine weitere Umdrehung nachziehen. Schirm-
geflecht so ablängen, dass sich das Schirmgeflecht in der Endlage nur im Klemmbe-
reich der Kabelschelle befindet, siehe Abbildung 11 (B) und Abbildung 12. 
 

(A)      (B)  

Abbildung 11: Kabeleinführung mit eingeführtem Kabel 

 
 
 
Anschluss gemäß Steckerbelegung vornehmen. Die Anschlussplatine (2) befindet sich 
innen in der Anschluss-Haube (1). Schirmgeflecht (4) entsprechend dem Klemmbe-
reich der Kabelschelle (3) positionieren, Schrauben der Kabelschelle (3) festziehen. 
 

 

Abbildung 12: Anschluss-Haube mit axialen (A) bzw. radialen (B) Kabeleinführungen 
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7.5 Anschluss-Haube sicher verschließen 
 

 
Abbildung 13: Anschluss-Haube / Spaltflächen 

 
 

(1) Anschluss-Haube, Beispiel mit axialen Kabeleinführungen 

(2) 6 Durchgangsbohrungen für die Verschlussschrauben (9) 

(3) O-Ring 

(4) 2 Passstifte 

(5) Spaltflächen 

(6) Explosionsschutzgehäuse, druckfest gekapselt 

(7) 2 Passungsbohrungen zur Aufnahme der Passstifte (4) 

(8) 6 M4 Gewindebohrungen zur Aufnahme der Verschlussschrauben (9) 

(9) 6 Verschlussschrauben M4x40-T20 A4-50 nach DIN EN ISO 14580 

 
 
 
Sicherstellen, dass die Spaltflächen (5) der Anschluss-Haube (1) und des Explosions-
schutzgehäuses (6) unbeschädigt, fettfrei und sauber sind. Insbesondere ist der 
O-Ring (3) auf korrekten Sitz und Beschädigungen hin zu überprüfen. Beschädigte 
Komponenten dürfen nicht montiert werden und müssen als Zubehörteil neu angefor-
dert werden, siehe Kapitel 9.5 auf Seite 47. Ein Austausch der Anschluss-Haube darf 
nur durch den Hersteller erfolgen. 
 
Anschluss-Haube (1) so positionieren, dass die zwei Passstifte (4) über den Pas-
sungsbohrungen (7) des Explosionsschutzgehäuses (6) liegen. 
 
Anschluss-Haube (1) mit der Hand senkrecht und ohne zu verkanten auf das Explosi-
onsschutzgehäuse (6) aufsetzen. 
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Verschlussschrauben (9) über die Durchgangsbohrungen (2) einführen und über die 
Gewindebohrungen (8) mit einem Torx-Schlüssel paarweise und über Kreuz gemäß 
Abbildung 14 mit einem Anzugsmoment von 3 Nm verschrauben. 
Verlorengegangene Verschlussschrauben dürfen nur durch Original-Schrauben ersetzt 
werden, siehe Kapitel 9.5 auf Seite 47. 
 

 
Abbildung 14: Verschrauben der Anschluss-Haube - Reihenfolge 

 
 
 
 

7.6 Potenzialausgleichsleitung 
 
Für Anlagen in explosionsgefährdeten Bereichen ist ein Potenzialausgleich erforder-
lich. Dieser ist mit einem Mindest-Leitungsquerschnitt von 4 mm2 auszuführen. 
 

 

(1): Anschluss für Potenzialaus-
gleichsleitung, korrosionsbeständig. 
 
Bestehend aus Lasche, Sicherungs-
element und Schraube 

Abbildung 15: Potenzialausgleichsleitung – Anschluss 

 
 
 
 
 

8 Entsorgung 
 
Elektronik-Schrott ist Sondermüll. Zur Entsorgung sind die jeweils geltenden landes-
spezifischen Vorschriften zu beachten. 



 
 

 

Printed in the Federal Republic of Germany  TR-Electronic GmbH 2017, All Rights Reserved 

27.09.2023 TR-ECE-BA-D-0138 v08 Seite 37 von 48 

 

9 Anhang 
 

9.1 ATEX-Zertifikat 
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9.2 EU-Konformitätserklärung, A**100 
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9.3 EG- / EU-Konformitätserklärung, A**100 + Funktionale Sicherheit 
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9.4 IECEx-Zertifikat 
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9.5 Zubehör 
 

Artikel Abbildung Bestell-Nr.: 

O-Ring, 

∅ 80 mm nach DIN 3771,  

passend zur Anschluss-Haube 

 

Auf Anfrage 

Verschluss-Schraube (Torx) 
M4x40-T20 A4-50 nach 

DIN EN ISO 14580 

 

Auf Anfrage 

Kabeleinführung Ex „d“ 
M20x1.5, 15 mm 

Messing / Edelstahl 

 

Auf Anfrage 

Verschlussstopfen Ex „d“ 
M20x1.5, 15 mm 

Messing / Edelstahl 
 

Auf Anfrage 

Anschlusskabel 

 

Auf Anfrage 
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9.6 Maßzeichnung 
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